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Vorstandssitzung ARGE Rhön: 
Projekte auf den Weg gebracht 

Die  2.  Vorstandssitzung  der  ARGE  Rhön  fand  in 
diesem  Jahr  im  Haus  der  „Schwarzen  Berge“  in 
Wildflecken­Oberbach statt. 
Neben der  vorläufigen Projekt­  und Finanzplanung 
2006 gaben auch die Arbeitskreisleiter ihre Berichte 
zur bisherigen Arbeit.  Beschlüsse wurden für weite­ 
re geplante Projekte und Vorhaben gefasst. So soll 
der  Rhönklub  bei  der  Ausrichtung  des  Deutschen 
Wandertages 2008 in Fulda unterstützt werden. Der 
Deutsche Wandertag  wird  in  allen  fünf  Rhönland­ 
kreisen  stattfinden  und unter  der Schirmherrschaft 
von  Bundespräsident  Horst  Köhler  stehen.  Einen 
neuen Durchbruch gab es  jetzt bei der Dachmarke 
Rhön  im  Bereich  Qualitätssiegel.  Einen  großen 
Schritt ist man auch mit dem Projekt Wanderwelt Nr. 
1 weiter gekommen. 
Im  Oktober  wurde  der  Antrag  auf  Fördermittel  für 
den  180  Kilometer  langen  „Hochrhöner“  bewilligt. 
Diese  sind  für  die  Bereiche  Datenerfassung,  Be­ 
schilderungsplan  und  Beschilderung  (159  000  Eu­ 
ro),  für  das  Bewerben  des Wanderweges  (43  000 
Euro)  sowie  für  einen  Projektkoordinator  (55  000 
Euro auf zwei Jahre verteilt) bestimmt. Fortsetzung 
Seite 2! 

REGIONALE PROJEKTE UND VORHABEN 

Zukunfts­Ticker nicht mehr in 
Papierform ab 2006 

Ab Januar 2006 wird der Zu­ 
kunfts­Ticker Rhön nur noch als 
Newsticker per Mail und als 
Downloadmöglichkeit im In­ 
ternetportal Rhön erscheinen. 
Geplant ist in größeren Abstän­ 
den ein Bericht der ARGE Rhön 
herauszubringen. 
Post­Abonnenten des kostenlo­ 
sen Zukunfts­Tickers Rhön, die 
künftig diesen Informationsdienst 
der ARGE Rhön per Mail erhal­ 
ten möchten, melden sich bitte 

filler@thueringerrhoen.de oder 
info@zukunftsticker.de 

3. Rhöner Fotowettbewerb fand 
mit sagenhaften Bäumen statt 

“Sagenhafte Bäume in der Rhön“ war 
der  Titel  des  3.  Rhöner  Fotowettbe­ 
werbs.  Den  1.  Platz  belegte  Jürgen 
Gluth  aus  Eichenzell  mit  dem  Bild: 
Auf  der  Wasserkuppe  /  Baum  im 
vom Winde verwehten Schneekleid. 
(Preis  Übernachtung  für  2  Personen 
mit  HP  im  Berghotel  Eisenacher 
Haus.) 

Die  besten  Bilder  sind  im 
Internetportal  Rhön  www.rhoen.de 
(siehe  Rhön­Spaziergang)  zu  fin­ 
den! 
Fortsetzung Seite 4! 

INFO­DIENST zur nachhaltigen Regionalentwicklung in den Landkreisen 
Schmalkalden­Meiningen, Fulda, Wartburgkreis, Rhön Grabfeld, Bad Kissingen 
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Fortsetzung Vorstandssitzung ARGE Rhön: 
AK 1 – Internet und Öffentlichkeitsarbeit: 

Das Rhönlexikon im Internet 

In der 3. Stufe wurden jetzt die Grundlagen für ein 
Internetnachschlagewerk zur Rhön mit dem Projekt 
Rhönlexikon (www.rhoenlexikon.de) gelegt. 
Ziel  ist  es,  die  kulturellen,  geschichtlichen,  land­ 
schaftlichen  und  wirtschaftlichen  Besonderheiten 
der  Rhön  für  die  Einheimischen wie  für  die  Besu­ 
cher  aufzuzeigen und ein  „einfaches Nachschlage­ 
werk“  im modernen Medium  Internet  zu erreichen. 
Dabei  soll  der  einmalige Naturraum Rhön,  die  ge­ 
schichtlichen  Wurzeln  der  Bewohner  und  eine 
nachhaltige Wirtschaftsweise zu einem Gesamtbild 
der  Modellregion  Rhön  zusammengefügt  werden. 
Natürlich immer in Verbindung mit dem Internetpor­ 
tal Rhön (www.rhoen.de), dass aktuelle Informatio­ 
nen  z.  B.  zu  touristischen  Angeboten  oder  einen 
Rhöner Veranstaltungskalender bietet. 

Mehr als 1200 Einträge über Themen der Rhön 

Mittlerweile sind mehr als 1200 Einträge über The­ 
men der Rhön enthalten. Von historischen Ortsbe­ 
schreibungen,  Museen,  historischen  Stätten  bis 
Flora  und  Fauna.  Wie  in  einem  richtigen 
(Buch)Lexikon gibt es eine kurze Beschreibung und 
es  wird  zu  weiterführenden  Informationen  geleitet. 
Den Projektverantwortlichen  ist natürlich klar, dass 
noch  lange nicht alle Informationen enthalten sind. 
Über  die  Unterstützung  mit  dem  Förderprogramm 
LEADER+  in  Thüringen  und  durch  die  LEADER­ 
Aktionsgruppe  Wartburgregion  wurde  das  Projekt 
umgesetzt.  Jetzt  ist  es  wichtig,  dass  viele  Mitwir­ 
kende gewonnen werden, um das Lexikon weiter zu 
füllen. Das Wissen der Rhöner ist gefragt. 

Die Rhön in Bildern – Rhönspaziergang 

In  diesem  Jahr  abgeschlossen wurde  ein weiteres 
ARGE­Rhön­Projekt, dass ebenfalls über LEADER+ 
gefördert wurde: ein virtueller Rhönspaziergang  im 
Internetportal Rhön, der mehr „Lust auf Rhön“ ma­ 
chen  soll.  Als  erstes  zeigt  eine  Bildergalerie  die 
Rhön in ihren Facetten – u. a. sind die besten Bilder 
der  3  Rhöner  Fotowettbewerbe  zu  sehen.  Zum 
Rhönspaziergang  gehören  aber  auch  virtuelle 
Rhöntouren,  die  thematische  Beispiele,  wie  z.  B. 
„Kaleidoskop  der  Feste“  oder  „Gipfelsprünge“  zei­ 
gen. Eine Übersicht der Rhöner Webcams oder eine 
Auswahl von Panoramaansichten sind ebenfalls zu 
finden.  Der  virtuelle  Rhönspaziergang  wurde  jetzt 
auch auf CD gebannt, als ergänzendes Rhönmarke­ 
ting  und  Verbindung  zu  den  vielfältigsten  Rhönin­ 
formationen im Internetportal Rhön. 

Projekt Rhönkarte 

Zum Projekt Rhönkarte im Internet hat sich jetzt der 
Vorstand ebenfalls geeinigt. Es soll noch in diesem 
Jahr die Fördermittelbeantragung erfolgen. 

AK 2 – Dachmarke Rhön 

Neues  gab  es  jetzt  auch  zum  Thema  Dachmarke 
Rhön   Bereich Qualitätssiegel. Hier wurde ein ent­ 
scheidender  Durchbruch  erzielt.  Der  Vorstand  der 
ARGE Rhön hatte bereits in Jahr 2003 das Erschei­ 
nungsbild des Qualitätssiegels Rhön in seiner heu­ 
tigen  Ausprägung  festgelegt.  Nachdem  nun  die 
ARGE Rhön keine EU­Modifizierung mehr anstrebt, 
wurde auf das ursprünglich beschlossene Corporate 
Design der Qualitätsmarke zurückgegriffen, bei dem 
auch das Rhönlogo (Identitätszeichen Rhön) besser 
zur Geltung kommt. 
Nachdem das  Identitätszeichen und auch das Bio­ 
siegel Rhön schon eingeführt wurden, kann jetzt  in 
bestimmten  Bereichen  auch  das  Qualitätssiegel 
Rhön  zum Einsatz  kommen. Ganz bewusst wurde 
nun  die  Gastronomie  als  erste  Branche  für  das 
Qualitätssiegel  Rhön  neben  dem  vorhandenen 
Biosiegel Rhön in die Dachmarke ausgewählt. Die­ 
ses  Segment  verbindet  viele Teile  der Wertschöp­ 
fungsketten in der Rhön und bedient ein sehr kom­ 
plexes und wertvolles Spektrum. 

Gastronomiebetriebe erhalten Qualitätssiegel 

Noch im Dezember werden die Partnerbetriebe aus 
dem  Bereich  Gastronomie  erstmals  öffentlich  mit 
dem Qualitätssiegel Rhön ausgestattet. 
Die Gastronomie kann die Erhaltung der Kulturland­ 
schaft Rhön unterstützen mit regionalem Einkauf bis 
zur  Information  der  Gäste  über  die  Region.  Ein 
großer Fortschritt war hierbei, dass sich die beiden 
Gastronomieinitiativen  „Rhöner  Charme“  und  „Aus 
der Rhön – Für die Rhön“ auf gemeinsame Quali­ 
täts­  und Kontrollmechanismen  verständigt  haben. 
Auch  der  Hotel­  und  Gaststättenverband  hat  sich 
daran angeschlossen. 
Ebenfalls  haben  sich  2  Kooperationen  ­  Rhöner 
Metzgereibetriebe    und  Brennereibetrieben  ­  gebil­ 
det,  welche  sich  ebenfalls  auf  gemeinsame Quali­ 
tätskriterien  für  das  Qualitätssiegel  Rhön  geeinigt 
haben. Auch diese Kooperationen, die mit der Ver­ 
leihung des Qualitätssiegels Rhön verbunden sind, 
werden in Kürze der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Damit ist das lang angestrebte Ziel teilweise erreicht 
– das Qualitätszeichen Rhön  für so genannte kon­ 
ventionelle  Produkte  zum  Einsatz  zu  bringen  und 
damit  auf  dem Weg zur Einführung einer  gemein­ 
samen Dachmarke Rhön ein gutes Stück voranzu­ 
kommen. Das Dachmarkenmanagement der ARGE 
Rhön  arbeitet  in  nächster  Zeit  intensiv  daran,  das 
Qualitätszeichen  Rhön  auf  weitere  Branchen  bzw. 
Produkte, wie z. B. Brauereiprodukte auszuweiten. 

Virtueller Marktplatz 

Am 27.10. 2005 wurde der Bewilligungsbescheid für 
eine  LEADER+­Förderung  zur  Entwicklung  eines 
virtuellen Marktplatzes übergeben. Mit dem virtuelle 
Marktplatz  wird  ein  Baustein  des  Internetportals 
Rhön  entstehen,  in  welchem  alle  Partnerbetriebe 
mit dem Qualitätssiegel dargestellt werden. 
Umgesetzt  wird  der Marktplatz  im  ersten Halbjahr 
2006.
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AK 3 Natur und Tourismus 

Projekt Wanderwelt Nr. 1 

Schwerpunkte der Aktivitäten des 3. Arbeitskreises 
der ARGE Rhön war die Umsetzung des Projektes 
„Rhön  – Wanderwelt  Nr.  1“.  Vorausgegangen war 
die  Bewilligung  für  ein  LEADER+­Projekt,  welches 
die  Umsetzung  eines  Gesamtkonzeptes  mit  dem 
Thema  „Verbesserung  der  Infrastruktur  für  das 
Wandern“ beinhaltete. Als Grundlage hierfür diente 
ein Gutachten des anerkannten deutschen Wander­ 
fachmannes Dr. Rainer Brämer, Marburg. Der Pro­ 
jektantrag  wurde  mit  einem  Gesamtvolumen  von 
rund  257.047,00  Euro  bewilligt,  dabei  sind  z.  B. 
Datenerfassung,  Beschilderungsplan  und  Beschil­ 
derung vorgesehen, aber auch Marketing und einen 
Projektkoordinator. 

Der  Hochrhöner  führt  auch  durch  den  „ sagenhaften 
Ibengarten“   bei Neidhartshausen. Foto Margit Markert, 
Teilnehmerin  des  3.  Rhöner  Fotowettbewerbs  (Son­ 
derpreis für Bilder mit Texten und Gedichten) 

Mit  der  Datenerfassung  wurde  die  Fa.  Alpstein, 
Oberstauffen  beauftragt,  welche  nunmehr  bereits 
mit  den  Aufnahmearbeiten  des  Wegeverlaufs  be­ 
gonnen  hat  und  bereits  weit  vorangekommen  ist. 
Die  Aufnahmearbeiten  und  alle  damit  zusammen­ 
hängenden Maßnahmen erfolgen  in  enger Abstim­ 
mung mit dem Rhönklub­Hauptvorstand Fulda. So 
ist  im Rahmen  der  Projektumsetzung  vorgesehen, 
dass der Rhönklub mit den Wegemarkierungsarbei­ 
ten betraut werden kann, da er hierfür auf die größ­ 
ten Erfahrungen zurückgreifen kann. Ein interessan­ 
tes  Teilprojekt  wird  die  Installierung  eines  so  ge­ 
nannten  Projektkoordinators  sein,  welcher  die Ge­ 
samtaktivitäten im Zusammenhang mit der Umset­ 
zung  des  Konzeptes  Wanderwelt  Nr.  1  begleiten 
und  evaluieren  wird.  Der  Wanderwelt­Koordinator 
soll  an einer  vorhandenen Tourismus­ bzw. Natur­ 
parkstellen  angesiedelt  werden  und  seine  Arbeit 
zum 01.04.2006 aufnehmen. 
Das  Corporate  Design  für  den  Hochrhöner  wurde 
vom ARGE Vorstand offiziell bestätigt und  für den 
Einsatz freigegeben. Mit der Umsetzung des Projek­ 
tes  ist  sofort  nach  der  Bewilligung  begonnen wor­ 
den. Aufträge für den ersten Teilabschnitt der Reali­ 
sierung  des  Weges,  die  Datenerfassung  und  die 
Markierungsarbeiten sind vergeben worden und die 
Arbeiten wurden direkt im Anschluss aufgenommen. 
Im kommenden Frühjahr soll dann die Zertifizierung 
und Beschilderung vorgenommen werden. 
Mit der Eröffnung des Premiumweges 

„Der  Hochrhöner“  kann  nach  derzeitigem Stand  in 
der  zweiten  Junihälfte  2006  gerechnet  werden. 
Parallel zu den o. g. Arbeiten ist der Streckenverlauf 
des  Hochrhöners  in  einigen  Streckenabschnitten 
qualitativ überarbeitet worden. 
Die  Extratouren  sind  in  allen  drei  Bundesländern 
festgelegt  und  gemäß  des  Konzeptes  mit  Namen 
versehen  worden.  In  Thüringen  wird  es  den  „Kel­ 
tenpfad“,  den  „Gebaweg“,  die  Extratour  „Der  Mei­ 
ninger“ sowie den „Point­Alpha­Weg“ und den „Vor­ 
derrhönweg“ geben. 
In  Hessen  werden  Extratouren  „Extratour  Kegel­ 
spiel“, „Extratour de Natur“, „Extratour Mühlentour“, 
„Extratour Milseburg“, „Extratour Guckaisee“, „Extra­ 
tour Rotes Moor“, „Extratour Haubentour“ und Extra­ 
tour „Der Hildersee“ heißen. 
In der bayerischen Rhön werden der „Königsweg“, 
der „Kuppenweg“, die „Kreuzbergtour“, die „Hütten­ 
tour“, „Der Basaltweg“, die „Hochrhöntour“ und die 
„Museumstour“ als Premiumwanderwege ausge­ 
wiesen. 
Info: 
Landratsamt Bad Kissingen, Obere Marktstr. 6, 
97688 Bad Kissingen, ARGE­Rhön­ 
Geschäftsführer Gerhard Karg 
Tel. (09 71) 80 14 160, Fax (09 71) 8 01 33 33 
Mail: gerhard.karg@landkreisbadkissingen.de 
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Der Rhönidentität auf der Spur  ­ 
Befragung für Diplomarbeit 

Anfang November waren Studenten des Instituts für 
Wirtschafts­  und  Kulturgeographie  der  Universität 
Hannover unter Leitung von Dr. Tobias Behnen auf 
der  Spur  der  Rhöner  Identität.  Dazu  wurden  ver­ 
schiedene  regionale  Akteure,  Verantwortliche  aber 
vor allem auch Bewohner der Rhön – von jung bis 
alt – befragt. Mit Hilfe eines standardisierten Frage­ 
bogens wird untersucht, ob es eine Rhöner Identität 
gibt und wie diese ausgeprägt ist. Vor allem ist auch 
herauszufinden,  ob  es  eine  gemeinsame  Rhöner 
Identität in Bayern, Hessen und Thüringen gibt oder 
auch Unterschiede  in verschiedenen Bereichen. Es 
sollen  fördernde  und  hemmende  Einflüsse  für  ein 
Zusammengehörigkeitsgefühl der Bevölkerung über 
Ländergrenzen  hinweg  aufgezeigt  werden.  Auch 
wird die Ausprägung des Regionalbewusstseins seit 
Einrichtung des Biosphärenreservats Rhön themati­ 
siert. Die Auswertung der Ergebnisse wird der Dip­ 
lomand  Tobias  Kühne  in  seiner  Diplomarbeit  vor­ 
nehmen.  Bis  März  2006  wird  die  Arbeit  beendet 
sein. 
Die  Studenten  nutzten  für  ihre  Befragung  vorwie­ 
gend Verbrauchermärkte in Bischofsheim, Gersfeld 
und  Kaltennordheim.  Aber  auch  auf  Märkten  und 
Festen  der  Region  waren  die  Studenten,  um  im 
Sinne empirischer Forschung direkt aus der Bevöl­ 
kerung  Informationen  zu  erhalten.  So wurde  auch 
der Rhönabend zur Befragung genutzt, zu dem die 
Teilnehmer  des  länderübergreifenden   Fotowettbe­ 
werbes eingeladen waren. 
Unterstützt  wird  das  Vorhaben  durch  Dr.  Doris 
Pokorny,  Forschungskoordinatorin  in  der  Bayeri­ 
schen  Verwaltungsstelle  des  Biosphärenreservats 
Rhön in Oberelsbach.
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Fortsetzung Seite 1: Weitere Platzierungen im Fo­ 
towettbewerb: 

49 Teilnehmer beteiligten sich  in diesem Jahr wie­ 
der deutschlandweit am 3. Rhöner Fotowettbewerb 
ihren  sagenhaften  Aufnahmen. Aus diesem Grund 
wurden  auch  alle  Teilnehmer  zur  Prämierung  zu 
einem  Rhönabend  mit  dem  Kaltennordheimer 
Schauorchester  “Sagenhaft”  und  Rhöner  Büfett 
eingeladen. 
Jürgen Hüfner aus Schönderling errang den 2. Platz 
mit „ Erstes Licht an der Hexenbuche“ (Preis: Rhö­ 
ner Spezialitätenkorb und Andenken an das 6. 
Rhöner Holzbildhauersymposium). 
Der  3. Preis wurde 2x übergeben  (Preis: Nisthöhle 
der Gilitzer Porzellan Manufaktur Stadtlengsfeld und 
Buch  „Thür.  Rhön“  von  Walter  Höhn)  an:  Jürgen 
Weidner  aus  Barchfeld  für  "Hexenlinde  bei  Klings 
und an Erich Plappert  aus Künzell  für  "Alte Buche 
auf dem Ellenbogen" 

2. Platz:  „Erstes Licht an der Hexenbuche“. 

3.  Platz: Hexenlinde bei Klings, 

3. Platz: "Alte Buche auf dem Ellenbogen" 

REGIONALENTWICKLUNG
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Zusammenführung der Vereine 

Am  18.  Oktober  trafen  sich  die  Vorstände  des 
Regionalforums  Thüringer  Rhön  e.  V.  und  der 
Tourismusgemeinschaft  Thüringer  Rhön  e.  V.  zu 
einer gemeinsamen Beratung. Zentrales Thema war 
die geplante Fusion des Regionalforums Thüringer 
Rhön  e.  V.  und  der  Tourismusgemeinschaft 
Thüringer  Rhön  e.  V.  Das  Regionalforum  und  die 
Tourismusgemeinschaft  haben ähnliche Strukturen 
und  Ziele.  Bei  vielen  Aufgaben  gibt  es 
Schnittstellen.  Deshalb  hat  sich  die 
Tourismusgemeinschaft  frühzeitig  für  eine  enge 
Zusammenarbeit  ausgesprochen.  Eine 
Zusammenführung  der  Vereine  bringt  effizientere 
Strukturen  und  mehr  Wirkungsvermögen.  Großen 
Raum  nahm  die  Diskussion  zu  den  notwendigen 
rechtlichen  und  organisatorischen  Schritten  ein. 
Dabei  ging  es  auch  um  die  künftigen 
Finanzierungsmöglichkeiten.  Die  wichtigen 
Aufgaben  ­  regionale  Entwicklung,  Interessen­ 
vertretung und touristisches Marketing müssen auch 
zukünftig  geleistet  und  effektiviert  werden.  Die 
Mitgliedsbeiträge  sollen  eine  Grundfinanzierung 
absichern,  es  ist  aber  auch  notwendig  weitere 
Einnahmemöglichkeiten zu erschließen. 
Geplant ist eine Verschmelzung der beiden Vereine, 
bei  der  die  Tourismusgemeinschaft  mit  ihren 
Mitgliedern  in  das  Regionalforum  Thüringer  Rhön 
aufgeht.  Bis  alle  rechtlich  notwendigen  Schritte 
abgeschlossen sind, wird es Frühjahr 2006 sein, z. 
B.  sind  Jahresabschlüsse,  Satzungsänderungen 
etc. notwendig. 
Info:  Regionalforum  Thüringer  Rhön  e.  V.,  Tel. 
03 69 64 / 8 68 10 o. 8 68 11 
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Fortbildungskurs: Regionalberatung 
und Regionalmanagement 

Die  Akademie  der  Katholischen  Landjugend  führt 
zum 13. Mal  eine mehrteilige  berufliche Qualifizie­ 
rung für Beratungskräfte in der Regionalentwicklung 
durch. Die Fortbildung befähigt dazu, beteiligungs­ 
orientierte  Planungsprozesse  zu  strukturieren  und 
zielgerichtet  zu  steuern.  Die  Teilnehmer  erlernen 
kommunale  wie  regionale  Entwicklungsstrategien 
mit  den  Beteiligten  umzusetzen  und  einzelne  Pro­ 
jekte  in  der  Produktentwicklung  und  Markteinfüh­ 
rung  zu  unterstützen.  Der  Kurs  wird  im  Zeitraum 
März 2006 bis März 2007 durchgeführt. Er setzt sich 
aus  fünf Blöcken zusammen und schließt mit dem 
Zertifikat  Regionalberater  /  Regionalmanager  ab. 
Die Blöcke sind auch einzeln zu belegen. 
Einführungsveranstaltung: 25./26.03.2006 in Kassel 
Info  /  Anmeldung:  Akademie  der  Katholischen 
Landjugend,  Drachenfelsstrasse  23,  53604 Bad 
Honnef, Tel. 0 22 24 / 94 65 40, 
Fax 0 22 24 / 94 65 44, e­mail: 
akademie@kljb.org, www.akademie.kljb.org
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BIOSPHÄRENRESERVAT 

0718g g g g g g gFrankenheim / Rhön 

Verein „ Rhöner Biosphärenrind“  
erhielt 15.000 € von Tegut 
Die  Übergabe  eines  Schecks  in  Höhe  von  15.000 
Euro an den Länder übergreifenden Verein „Rhöner 
Biosphärenrind“ durch die Kurhessische Fleischwa­ 
rengesellschaft  (kff),  Tochter  der  Fuldaer  Lebens­ 
mittelgruppe  Tegut,  begrüßen  die  Vertreter  der 
Verwaltungsstellen  des  Biosphärenreservats  Rhön 
als Ansporn und Motivation  für die Rhöner Bauern 
und damit als einen Schritt zum Erhalt des charakte­ 
ristischen Landschaftsbildes der Rhön als „Land der 
offenen Fernen“. Damit eröffne sich den Landwirten, 
die  die  Milchkuhhaltung  aufgeben  müssen,  eine 
Perspektive zum Erhalt ihrer Höfe. Mehr Rinder auf 
den Weiden  der  Rhön,  insbesondere  auf  Flächen, 
die aufgrund ihrer felsigen Struktur nicht maschinell 
gemäht  werden  können  und  in  der  Hochrhön  auf 
über 800 Metern Höhe, helfen zumindest mit, diese 
alte  Kulturlandschaft  nicht  verbuschen  zu  lassen. 
Dass  die  kff  sich  zudem  zur  Herstellung  ökologi­ 
scher  Lebensmittel  bekennt,  passt  in  die  Philoso­ 
phie des Biosphärenreservats, das sich als Modell­ 
region  für  die  Erzeugung  von  Qualitätsprodukten 
auch überregional einen Markt schaffen möchte, so 
Karl­Friedrich  Abe,  Leiter  der  Thüringer  Verwal­ 
tungsstelle Biosphärenreservat Rhön. 

Weitere Beteiligung Rhöner Landwirte wichtig 

Wenn der Begriff des Rhöner Qualitätsrindfleisches 
als  fester Bestandteil  in den über 350 Tegut Märk­ 
ten erst einmal eingeführt ist, werden sie nicht mehr 
austauschbar  sein,  da  sie  ein Produkt  liefern, wel­ 
ches nirgendwo sonst erzeugt werden kann. 
Abzusehen ist, dass die Rinderbestände sinken, die 
Betriebe sich neu ausrichten und ihre Schwerpunkte 
anpassen  müssen.  Mittelfristig  kann  nur  der  wirt­ 
schaftlich weitermachen, der seine Produktionskos­ 
ten ohne die Prämien abdecken kann; bisher wurde 
ein Teil davon zur Deckung der Produktionskosten 
herangezogen. Auch in dieser besonderen Situation 
steht die kff zu der Zusammenarbeit mit dem „Rhö­ 
ner Biosphärenrind e.V. und möchte sie sogar wei­ 
ter ausbauen.“ 
Zur Zeit sind es 34 Landwirte aus Hessen, drei aus 
Bayern und vier aus Thüringen, die die kff mit rund 
500 Ochsen, Färsen, Kälber und Mutterkühe belie­ 
fern.  2000  Tiere  von  Rhöner  Biobauern  landen 
jährlich  im  kff­Schlachthaus;  damit  sind derzeit 20 
Prozent  Bio­Rindfleisch  in  den  Tegut­Märkten  aus 
der Rhön. Dies hält die Tegut­Gruppe durchaus für 
ausbaufähig;  angestrebt  ist  ein  Anteil  von 50 Pro­ 
zent,  so  Sven  Euen,  bei  der  kff  zuständig  für  das 
Qualitätsmanagement. 

Info: 
Rhöner Biosphärenrind e. V. 
Vorstand Peter Schneider 
Wickers, Thaidener Str. 16, 36115 Hilders. 
Tel. 0 66 81 / 12 79 

0719g g g g g g g g g gWasserkuppe 

„ Zukunftswerkstatt  Bildung  für 
nachhaltige Entwicklung“  
„Die  deutschen  UNESCO­Biosphärenreservate  mit 
ihren  vielfältigen  Bildungsprojekten  und  ihrer  Zu­ 
sammenarbeit  unter  anderem  mit  dem  örtlichen 
Handwerk, den Kirchen und den Schulen können in 
herausragender Form beispielhaft für eine nachhal­ 
tige  Entwicklung  werben“,  war  das  Statement  von 
Dr.  Gertrud  Hein,  Mitglied  des  MAB­ 
Nationalkomitees und Mitarbeiterin der Umweltaka­ 
demie  Nordrhein­Westfalen  anlässlich  der  „Zu­ 
kunftswerkstatt Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
der  hessischen  Verwaltungsstelle  des  Biosphären­ 
reservats  Rhön.  Anlass  der  Zukunftswerkstatt  war 
die  Entscheidung  der  Vereinten  Nationen,  für  den 
Zeitraum  2005  –  2014  die  Dekade  „Bildung  für 
nachhaltige  Entwicklung“  auszurufen.  Martin  Kre­ 
mer,  für die Umweltbildung im hessischen Teil des 
Biosphärenreservats  verantwortlich,  erläuterte,  wie 
man in der Rhön versucht, dem Anspruch der 
UNESCO  gerecht  zu  werden.  Dabei  wurden  vor 
allem Projekte  für die nachhaltige  touristische Ent­ 
wicklung  der  Rhön  aber  auch  zahlreiche  For­ 
schungs­ und Artenschutzprojekte entwickelt. Dabei 
konnte er auf eine Vielzahl von Projekten hinweisen, 
welche  deutlich  den  Zielen  der  Nachhaltigkeit  ge­ 
recht werden. Manfred Hempe forderte die Realisie­ 
rung des Qualitäts­ und Herkunftszeichens für Rhö­ 
ner Produkte: „Nur so kann gewährleistet sein, dass 
Betriebe, die sich im Sinne der Nachhaltigkeit enga­ 
gieren,  auch Wettbewerbsvorteile  und einen  finan­ 
ziellen Mehrwert erlangen.“ Er regte an, sich stärker 
auf  „marktfähige Stärken“ wie Landschaftsästhetik, 
Essen und Trinken, Nachhaltigkeits­Know­how und 
Naturausstattung zu besinnen. 

Ausbildungsverbund Rhöner Lebensmittel 

Abschließend erläuterte Dieter Lomb von der evan­ 
gelischen  Kirche  Kurhessen  Waldeck  die  Bedeu­ 
tung  der Nachhaltigkeit  aus Sicht  der Kirchen und 
des  Handwerks.  Er  verwies  darauf,  dass  sich  die 
katholische  und  evangelische  Kirche  mit  ihrem 
Sozialwort  von  1977  klar  für  eine  nachhaltige 
Entwicklung Deutschlands positioniert hätten. Auch 
die  Studie  „Zukunftsfähiges  Deutschland“,  die 
gemeinsam von Misserior und BUND auf den Weg 
gebracht  wurde,  würde  deutlich  in  diese  Richtung 
weisen.  Vor  Ort  wünscht  sich  Lomb  eine  engere 
Zusammenarbeit  im  Sinne  der  Nachhaltigkeit  zwi­ 
schen  Biosphärenreservat  und  den  Kirchen.  Als 
konkretes  Beispiel  wie  Nachhaltigkeit  auch  unter 
Einbindung des Handwerks und der Kirche funktio­ 
nieren  kann,  erläuterte  Lomb  das  Konzept  des 
Ausbildungsverbundes  Rhöner  Lebensmittel:  Hier 
erhalten  Hauptschulabgänger  die  Möglichkeiten  in 
einer  zweijährigen  schulischen  Weiterbildung  zu­ 
sätzlich eine Reihe von Praktika durchzuführen und 
intensiv  Betriebe  des  heimischen  Lebensmittel­ 
handwerks kennen zu lernen. Ziel des Projektes sei 
es auch, so Lomb, dass kleinere Betriebe sich ver­ 
bünden  und  gemeinsam  Ausbildungsplätze  anbie­ 
ten. 

Info:  Hess.  Verwaltungsstelle Biosphärenreser­ 
vat Rhön, Tel. 0 66 54 / 9 61 20
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WIRTSCHAFT 

0720g g g g g gKaltensundheim / Dermbach 

Impulse der Internationalen Rhöner 
Holzfestwoche für die Region 

Professor  Dr.  Christian  Juckenack,  Staatssekretär 
im Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Natur­ 
schutz und Umwelt eröffnete anlässlich der 1. Inter­ 
nationalen Rhöner  Holzfestwoche  im Oktober  eine 
Ausstellung „Holzprodukte, Formen, Farben, Eigen­ 
schaften“ , die als Dauerausstellung auch weiterhin 
im Technologie­ und Gründer­Förderzentrum Derm­ 
bach (TGF) zu sehen sein wird. Im Januar 2006 ist 
eine  Beratung  mit  Firmen  der  Holzbranche  ange­ 
dacht,  um  die  Ausstellung  zu  aktualisieren  und 
weiter  auszubauen.  Auch  sollen  im  nächsten  Jahr 
weitere Aktivitäten entwickelt werden. 

Staatssekretär  Prof.  Dr.  Christian  Juckenack  im  Gespräch 
mit  TGF­Eingründerin  Katrin  Glose  (Firma  Holzdesign  und 
Entwicklung Dermbach). 

Viele  Anregungen  gab  es  auch durch die  österrei­ 
chischen Gäste aus der Region Murau, die seit 15 
Jahren die Region kontinuierlich zu einer „Holzwelt“ 
entwickeln. Die Angebote  reichen von einem Holz­ 
museum bis zur regelmäßigen Veranstaltungen. 
Im kommenden Jahr ist im Rahmen des Regionalfo­ 
rums Thüringer Rhön e. V. auch eine Exkursion in 
diese Region angedacht, um sich vor Ort auszutau­ 
schen,  nach  Möglichkeit  sollte  es  eine  Ergänzung 
der  2.  Exkursion  der  Kommunalen  Arbeitsgemein­ 
schaft REK Thüringer Rhön werden. 

0721g g g g g g g g g gHausen 

"Preis der Besten"  des DLG für 
Rother­Bräu aus Hausen 

Die Rother­Bräu Bayerische Exportbierbrauerei  Ida 
Schneider  aus  Hausen  wurde  jetzt  vom  DLG­ 
Testzentrum Lebensmittel mit dem "Preis der Bes­ 
ten"  ausgezeichnet.  Die  Verleihung  fand  auf  der 
Weltmesse der Ernährung, der anuga, in Köln statt. 
Dr. Reinhard Grandke, DLG­Hauptgeschäftsführer, 
würdigte  die  Qualitätsziele  des  Preisträgers  als 
ebenso  ehrgeizig  und  anspruchsvoll  wie  die  Aus­ 
zeichnung. Der  „Preis der Besten“ wird nur an Un­ 
ternehmen  vergeben,  die  seit  mindestens  zehn 
aufeinander  folgenden  Jahren  durch  die  Spitzen­ 
qualität ihrer Produkte bei DLG­Prämierungen über­ 
zeugen.  Dieser  scheue  weder  den  internationalen 
Vergleich noch die strengen Qualitätsanalysen, die 
dessen Produkte beim DLG­Test durchlaufen müss­ 
ten.  „Gesicherte Produktqualität  ist heute ein Muss 
und  die Spitzenqualität  Ihrer Erzeugnisse  ist  eines 
der stärksten Argumente.“ Die Brauerei Rother­Bräu 
gehöre  deshalb  zu  den  Besten  ihrer  Branche.  Der 
„Preis  der  Besten“  wurde  dieses  Jahr  an  85  Spit­ 
zenbetriebe der Brauwirtschaft vergeben. 

Info: www.dlg.org/PreisderBesten 

TOURISMUS 

0722g g g g g g g g g g gRhön 

Rhönradweg wird nächstes Jahr 
eröffnet und beworben 

Um auch überregional auf das Thema Radfahren in 
der  Rhön  aufmerksam  zu  machen,    entstand  die 
Idee  bestehende  Radwege  in  der  Rhön  zu  einem 
gemeinsamen  Fernradweg  zu  verbinden.  Der  län­ 
derübergreifende Rhönradweg wird die Städte Bad 
Salzungen und Hammelburg verbinden. Er verläuft 
auf  bestehenden  Radwegen  über  Vacha,  Geisa, 
Tann, Hilders, Bischofsheim nach Hammelburg. Die 
Beschilderung liegt vor bzw. ist bestellt und wird im 
Frühjahr  2006  angebracht.  Handlungsbedarf  be­ 
steht aktuell noch auf der Nebenstrecke des Rhön­ 
radweges  von  Batten  bis  zum  Schwarzen  Moor, 
dem so genannten Hochrhönradweg. 
Die  offizielle Eröffnung wird am 21. Mai  in Hilders 
stattfinden.  Von  besondere  Bedeutung  für  den 
Radweg  ist  die  Tatsache,  dass die SüdThüringen­ 
Bahn (STB) Start und Ziel des Radweges miteinan­ 
der verbindet. Besucher die den Radweg abfahren, 
können also mit dem ÖPNV anreisen oder nach der 
Fahrt zum Ausgangspunkt zurückgebracht werden. 
Zur Vermarktung des Radweges sind im nächsten 
Jahr verschiedene Medien angedacht ­ von Radkar­ 
te bis Internet.
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VERANSTALTUNGS­TIPPS 
Höhepunkte im Dezember 2005 

Bad Salzungen, 01.12  ­ 15.12.  Bad Salzunger Weihnachtsmarkt , Innenstadt, Bad Salzungen 

Meiningen, 01.12. – 19.12.  Meininger Weihnachtsmarkt, Marktplatz/ Innenstadt/Parkanlagen, 

Kaltenlengsfeld 03.12  4. Rhöner Heimatabend im Advent, Dorfgemeinschaftshaus, Kal­ 
tenlengsfeld 

Völkershausen b. Vacha 
03./04.12 

Künstler­ und Kunsthandwerkermarkt im Advent, Ortslage, Völ­ 
kershausen b. Vacha sowie 
Krippenausstellung: Was ist Weihnachten, Kirche, Völkershausen 
b. Vacha (bis 06.01.06) 

Gersfeld 
04.12 

24. Gersfelder Weihnachtsmarkt, Marktplatz 

Bad Neustadt a.d.S. 
08.12. – 18.12. 

Weihnachtsmarkt auf dem Marktplatz , Marktplatz Bad Neustadt, 
Bad Neustadt a.d.S. 

Geisa 
10.12. 

13. RHÖNER WEIHNACHT, besinnlicher Abend mit Musik und 
Gesang im Kulturhaus Geisa, 

Kaltennordheim 
10.12. 

„ Kaltennordheimer Weihnachtszauber“ , Weihnachtsmarkt und 
"Weihnachtsflohmarkt" , Schlosshof, Kaltennordheim 

Mellrichstadt 
10.12./ 11.12. 

Nostalgischer Weihnachtsmarkt , Innenstadt, Mellrichstadt 

Bad Brückenau, Staatsbad 
11.12. 

Weihnachtsmarkt im Staatsbad, in der Wandelhalle, Bad Brücke­ 
nau, Info: 

Ehrenberg 
11.12. 

Ehrenberger Weihnachtsmarkt, Ehrenberger Weihnachtmarkt , 
Ehrenberger Bürgerhaus, OT Wüstensachsen, 

Tann 
, 15.12. 

Tanner Klasmarkt, Weihnachts­ und Krammarkt, Innenstadtbereich 

Gersfeld, Stadt 
15.12. 

Comedy mit "Quatsch mit Soße" : "Single Bells"  , Bürgersaal in 
der Stadthalle, 

Bad Salzungen 
16.12. 

Keltenfest "Alban Arthuan"  ­ die Wintersonnenwende,  Kelten­ 
bad­Saunalandschaft, Bad Salzungen 

Merkers 
17.12. 

Weihnachtskonzert "The Glory Gospel Singers" , Konzert 500 m 
unter der Erde , Erlebnis Bergwerk, Merkers 

Bad Brückenau 
18.12. 

"Der Stern von Bethlehem" St. Bartholomäus Stadtpfarrkir­ 
che/Stadtmitte, Bad Brückenau 

Weitere Informationen zu Veranstaltungen in der Rhön finden Sie 
unter www.rhoen.de.
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ZUKUNFTS­TICKERRhön 

Der  Zukunfts­Ticker  wurde  für  Sie  entwickelt,  um 
Ihre Arbeit und Ihr Engagement im Einsatz für unse­ 
re  Region  noch  erfolgreicher  zu  machen.  Der  Zu­ 
kunfts­Ticker erscheint mit 6 Ausgaben im Jahr. 

Alle  Akteure  der  Regionalentwicklung  Rhön,  Inte­ 
ressierte sowie Nutzer der Dachmarke Rhön erhal­ 
ten  auf Wunsch den Zukunfts­Ticker mit Presse­ 
Post  bis  31.12.2005  im  kostenlosen  Bezug.  Da­ 
nach nur noch per Mail. 
Dazu  einfach  beiliegende  Bestellung  an  die  ange­ 
gebene Adresse absenden. 

Wir geben Ihnen zudem die Möglichkeit, maximal 
3 x  im Jahr eigene Informationen zu veröffentli­ 
chen.  Ihre  Mitteilungen  müssen  aber  von  län­ 
derübergreifender  regionaler  Bedeutung  sein 
und einer  nachhaltigen Regionalentwicklung  in 
der  Rhön  dienen.  Wir  verbreiten  für  Sie  Themen 
aus Wirtschaft, zur Lokalen Agenda, Biosphärenre­ 
servat Rhön, Tourismus und weiteren sowie 
♦ Veranstaltungshinweise, 
♦ Kurzinformationen 

(Ideen, Projekte, Erfahrungen), 
♦ Produktneuheiten, 
♦ Kooperationswünsche. 

Der Zukunfts­Ticker im INTERNET 
Alle  Ausgaben  veröffentlichen  wir  über 
www.rhoen.de . 
Hier  können  Sie  alle  Informationen  über  Themen 
von und  für die Region Rhön zur Regionalentwick­ 
lung wiederfinden. 

Redaktionsschluss für die Ausgabe 38: 
16. Januar 2006. Die nächste Ausgabe erscheint 
voraussichtlich am 31. Januar 2006 nur noch als 
Newsticker per Mailversand oder Download im 
Internetportal Rhön. 

Ihr Ansprechpartner: 
Redaktion: 
Regina Filler  Regionalmanagement  c/o Regio­ 
nalforum Thüringer Rhön e. V: 

Tel. 03 69 64 / 8 68 10 oder 8 68 11 
Fax 03 69 64 / 8 00 23 
e­mail: filler@thueringerrhoen.de 
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filler@thueringerrhoen.de 
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